
Schulprofil des SFZ St. Zeno 

 

Respekt, Achtsamkeit und Disziplin prägen unsere Grundhaltung 

  RAD     

 

Damit das RAD rund läuft, halten wir uns alle daran!  

 

1. Leitidee: 

Das SFZ St. Zeno ist eine Landkreisschule des Berchtesgadener Landes und steht 

allen Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf, die an 

der Regelschule nicht angemessen gefördert werden können, offen. 

Auf Grundlage der Beobachtung und Diagnostik wird jeder einzelne individuell 

nach seinen jeweiligen Bedürfnissen gefördert und gefordert. 

 

Das SFZ bietet für ca. 220 Schülerinnen und Schülern, in einem modern 

ausgestattetem Schulhaus, Raum für ihre Schullaufbahn. 

Das Angebot beginnt bei der Schulvorbereitenden Einrichtung (SVE), es folgen 

die Diagnose- und Förderklassen (DFK), die Klassen 3-6 bis zur 9. Klasse, in der 

unterschiedliche Abschlüsse erworben werden können. 

Auf Grundlage der sonderpädagogischen Diagnostik erfolgt eine individuelle 

Förderung in den Bereichen Lernen, Sprache und Verhalten. 

Eine besondere Klasse stellt die Stütz- und Förderklasse (SFK), als 

intensivpädagogisches Angebot in Kooperation mit der Jugendhilfe, dar. 

 Haus SFZ St. Zeno 

 

 

2. Unterricht: 

Der Unterricht erfolgt nach dem Lehrplan Plus der Grund- und Mittelschule mit 

der Adaption im Förderschwerpunkt Lernen. Die individuelle Förderung 

orientiert sich an sonderpädagogischen Prinzipien, erfolgt kompetenzorientiert 

und ganzheitlich mit wechselnden Schwerpunkten wie Bewegung, 

Sprachförderung, digitalem Lernen, Alltagskompetenzen und sozialem Lernen. 



Die Motivation und Freude am Lernen ist uns ein besonderes Anliegen und soll 

bis zum erfolgreichen Abschluss in der 9. Klasse aufrechterhalten werden. In der 

Oberstufe stehen die Berufsvorbereitung mit zahlreichen Praktika, Projekten 

und Berufsorientierungsmaßnahmen im Mittelpunkt. 

 

 Abschlüsse 

 

3. Erziehung: 

Das SFZ arbeitet nach einem gemeinsam entwickelten Erziehungskonzept in 

Anlehnung an die Pädagogik der „Neuen Autorität“. 

Präsenz und Beziehung, individuelle Angebote (Zeit für Dich), systemische 

Zusammenarbeit und ein besonderes Konfliktmanagement sind Kern der 

erziehlichen Tätigkeit aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 Erziehungskonzept 

 

Unterstützt durch zwei Sozialpädagoginnen der JaS (Jugendsozialarbeit an 

Schulen) wird ein harmonisches Miteinander unter Einhaltung gemeinsam 

erarbeiteter Schulregeln, umgesetzt. Die Förderung der Sozialkompetenz ist uns 

ein wichtiges Anliegen. 

 JaS 

 

 

4. Ganztagsbetreuung. 

Das SFZ bietet für ca. 90 Schülerinnen und Schüler eine Offene 

Ganztagsbetreuung (OGTS) mit Kurz- und Langgruppen an. 

Der Träger davon ist „Startklar Soziale Arbeit“ bzw. der Landkreis BGL. 

 

 OGTS 

 

 

5. Inklusion und Sonderpädagogischer Mobiler Dienst (MSD) 

Studienräte im Förderschuldienst sind auch an Regelschulen tätig. Im Rahmen 

der Inklusion an der Grund- und Mittelschule Freilassing (Schulprofil Inklusion) 

sowie für Diagnostik, Beratung und Förderung an den Regelschulen des 

Landkreises (MSD). 

 



 

6. Kooperation mit Eltern und Erziehungsberechtigten 

Die kooperative Zusammenarbeit mit den Eltern und Erziehungsberechtigten ist 

uns ein großes Anliegen und erfolgt vielfältig; digital (Schulmanager) und im 

persönlichen Gespräch. 

Mit einer Willkommenskultur unterstützen und begleiten wir alle Familien. 

 

 KESCH 

 

Der aktive Elternbeirat unterstützt die gemeinsamen pädagogischen Anliegen. 

 

 Elternbeirat 

 

 

7. Schülermitverantwortung (SMV) 

Die demokratische Bildung und das Erleben von Mitbestimmung ist von großer 

Bedeutung. 

Am SFZ ist eine tatkräftige SMV etabliert. Mit Unterstützung von zwei 

Lehrkräften werden Projekte, Schulversammlungen und Pausenverkäufe 

durchgeführt. 

Mit dem Schulforum findet ein jährliches Treffen der Schülersprecher, des 

Elternbeirates, des Vertreters des Landratsamtes, der Vertreter des Kollegiums 

und der Schulleitung statt. Schulische Angelegenheiten werden gemeinsam 

geplant und entschieden. 

 

 

8. Förderverein 

Der Förderverein ist eine wichtige Säule des Förderzentrums St. Zeno. 

Er unterstützt zahlreiche Projekte und Investitionen (z.B. Kletterwand). 

 

 Antrag Förderverein 

 

 

9. Kooperationspartner 

Das SFZ arbeitet mit verschiedenen Kooperationspartnern zusammen und 

ermöglicht so den Schülerinnen und Schülern ein abwechslungsreiches 

Schulleben und zahlreiche Entwicklungsmöglichkeiten: 

 Therapeuten (Logopädie, Ergotherapie) 



 Malteser (Schulsanitäter, Erste Hilfe Kurse) 

 Caritas (Träger der JaS, workshops zum Sozialen Lernen und digitaler 

Bildung) 

 Nationalpark BGL (Nationalparkschule) 

 Bergwalderlebniszentrum (Projekt Arbeit im Wald) 

 BLLV (denkbar Schulfrühstück) 

  Karlsgymnasium (P-Seminare, Lernpaten, Vorlesetag) 

 AOK (Aktion Sichere Schwimmer) 

 ADAC (ADACUS Sicherheitstraining für die SVE und DFK) 

  

 


